


3. Schulklima

Positive Entwicklung: Etablierung des Projektes "ICH-DU-WIR" - Gemeinsam für Achtsamkeit und 
Anerkennung, Durchführen von gemeinsamen Projekten: Goethetag, 
Mathetag, Weihnachtsmarkt, Etablierung des sozialen Lernens 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

zu wenig Zeit für Absprachen mit neuen Kollegen, ständiger 
Personalwechsel 

4. Unterricht und Schulleben

Positive Entwicklung: Diagnosebasierte differenzierte Leseförderung in den Klassen 2-6, 
Fortschreibung des Schulinternen Curriculums; Fortsetzung des sozialen 
Lernens; Ganztag neu installiert und evaluiert; Evaluation "Inklusion" 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

Ausfall von ILZ- , Teilungs- und Förderstunden wegen fehlenden Personals 

5. Qualitätsmanagement

Positive Entwicklung: Jährliche Evaluation der Bildungspolitischen Schwerpunkte, Controlling, 
externe Evaluation der Lesekompetenzen durch "quop" und "emoree", 
jährliche Schulbilanz, Evaluation der individuellen Lernpläne; Sportkalender 

Hindernisse und Zeitfaktor, Bürokratie 
Stolpersteine: 

Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die Schule ergeben haben) 

Entschleunigung des Schulalltags, Bewahrung der positiven Stärken; 
Wunsch: ausgebildetes Personal, Kontinuität 
Umbau "Gelbes Lernhaus", Modernisierung der Turnhalle, Verstehensorientierter 
Mathematikunterricht; Diagnosebasierte individuelle Leseförderung (LemaS-Multiplikationsschule) 
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Ausblick: 

Die Gesundheitsförderung und Prävention sind in unserer Grundschule seit 2006 

im Ganztag integriert. Das nachhaltige gesunde Lebensumfeld aller ist ein großer 

Garant für eine hohe Qualität des Lernens. Es schafft ein positives Klima des 

Ganztags und eine höhere Schulfreude. Die Wirkung ist nachhaltig. 

Die Weisheit eines Mädchens zum Thema Weltwunder: 

,,Der Mensch ist das größte Wunder von allen." 

Ihre Liste der Weltwunder las sich so: 

"Ich denke, die sieben Weltwunder sind: 1. Berühren können, 2. schmecken 

können, 3. sehen können, 4. hören können, 5. laufen können, 6. lachen können, 

7. lieben können."

Bestaunen wir unsere Wunder und seien wir dankbar. Nehmen wir uns die Zeit 

und entschleunigen wir unseren Tag. Die Konzentration auf das Wesentliche ist 

Entschleunigung, Rückbesinnung auf sich selbst! 
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